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Donnerstag den 1 Auguſt 1895

für Halle und den Saalkreis
Wöchentliche Gratisbeilagen

Ber Bauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande
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Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unyverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkel

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a E
Fernſprecher 312

Amkliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
erbreitungsesbezörks Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat Auguſt
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pfg entgegengenommen

Der GeneralAnzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern
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Das ſozialdemokratiſche Agrarprogramm

Halle 31 Juli
Die Sozialdemokratie rekrutirt ſich wenigſtens in Deutſchland

vornehmlich aus den Jnduſtriearbeitern Damit ſoll nicht geſagt
ſein daß am Tage der Reichstagswahl nicht auch eine erkleckliche
Anzahl Handwerker kaufmänniſche Angeſtellte kleine Beamte u ſ w
einen ſozialdemokratiſchen Stimmzettel in die ne werfen weraber aus dieſem Umſtande ſchleken wollte daß all dieſe ſozial

demokratiſchen Wähler auch überzeugte Sozialdemokraten ſeien der
würde ſich ganz gewaltig irren Da die Wahlen geheim ſind ſo
wird man darüber wie hoch der Prozentſatz der wirklichen Sozial
demokraten bei der Abſtimmung iſt immer auf Vermuthungen an
gewieſen bleiben

So leicht es nun im Allgemeinen der Sozialdemokratie in den
Städten wird feſten Fuß zu faſſen ſo ſchwer wird es ihr andererſeits das Landvolk für i zu gewinnen Man unterſcheide wohl
zwiſchen ländlichen Arbeitern Tagelöhnern Geſinde u ſ w und Land
bewohnern Unter letzteren befinden ſich faſt in der Nähe jeder
größeren Jnduſtrieſtadt viele ſtädtiſche Arbeiter die Morgens
re a aus dem Dorfe zur Stadt wandern oder mit der Bahnſagren danche ſolcher Dörfer weiſen als Einwohner eine größere

Anzahl ſtädtiſcher als ländlicher Arbeiter auf
Der Sozialdemokratie liegt Viel daran das ländliche Prole

tariat welches noch immer der Zahl nach das ſtädtiſche bedeutend
überwiegt für ihre Zwecke zu gewinnen aber alle Verſuche auf
dem Lande feſten Fuß zu faſſen ſind bisher gänzlich oder doch in
der Hauptſache geſcheitert Die Gründe dafür ſind verſchiedene
Zunächſt tritt der Kampf um s Daſein ein viel beſpötteltes aber
doch recht wahres Wort in den meiſten Fällen auf dem Lande
nicht mit gleicher Schärfe an den Arbeitnehmer heran wie in der
Stadt Während der ſtädtiſche Jnduſtriearbeiter für Wohnung
Kleidung Beköſtigung Kindererziehung u ſ w überall baares Geld
aufwenden muß und ſich zeitweiſe der Arbeitsloſigkeit gegenüber

Die Here von Folaruh
Original Roman von G Schätzler Peraſini

40 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dann fuhr ſich Käthe über das glühende Geſicht nahm

ſeinen Kopf zwiſchen ihre beiden Hände und flüſterte zagend
Liebſt Du mich wirklich ſo Morton Willſt Du mich

tmmer lieben

Willſt Du daß ich Dir esJmmer Käthe rief er
ſchwöre

Nein was ſind Liebesſchwüre Haſt Du noch keinem Weibe
das geſchworen Morton

s war ihre Leidenſchaft die Eiferſucht welche ſich bereits
leiſe bei ihr regte

Welche Frage lachte er und verſchloß ihr den Mund
mit ſeinen Küſſen Aber ich will Dir s wohl geſtehen Jch
fand bis heute noch kein Weib das mich ſo entflammen konnte
wie Du es thateſt Käthe Biſt Du nun zufriedenJa hauchte ſie ſelig ſetzte jedoch gleich darauf hinzu

Und nicht wahr Du wirſt nach mir keine Andere mehr
lieben

Du erfüllſt ja mein ganzes Weſen bis in den kleinſten
Winkel

Jch könnte es nicht ertragen flüſterte ſie haſtig wenn
Du mich einer Anderen wegen zurückſetzteſt Da innen pocht
W heiß glühend heiß es wäre mein Sterben

Morton ſchloß ſie eng an ſeine Bruſt
Armes Ding Welch unnütze Qual Jch bleibe Dir

treu für immer immer
Kgrre wurden hörbar
Auf dem runden Platz der vor der Laube lag ruhte voll

as Mondlicht weiter zurück flimmerten die Lichter durch das
Gebüſch des Parkes

Jrn marmorner Ruhe ſtand eine Venus von Milo auf dem

den ſieht bekommt der ländliche Arbeiter Mancherlei in
aturalien geliefert Das will mehr ſagen als Mancher denkt

und in der Pflege eines Gärtchens ſowie in der Aufzucht einiger
Stücke Kleinvieh liegt gewöhnlich ein höherer Werth für Erhaltung
der Liebe zur vaterländiſchen Scholle als in der ſchönſten Preis
ſchrift eines Geheimraths

Auf dem letzten Parteitage in Frankfurt iſt nun eine Kom
miſſion eingeſetzt worden welche ein Agrar Programm aus
zuarbeiten bekam Die Kommiſſion hat ihre Arbeiten nach mehr
monatlicher Thätigkeit beendet und vor 14 Tagen hat der Vor
wärts das Programm welches dem im Herbſt in Breslau
zuſammen tretenden Parteitage zur Genehmigung unterbreitet
werden ſoll veröffentlicht

Das Programm iſt inzwiſchen in einem großen Theile der
Preſſe kritiſch beleuchtet worden auch in der Parteipreſſe ſelbſt
und was man bisher gehört kommt im Prinzip darauf hinaus
daß die Sozialdemokratie mit dieſem Programm bei der ländlichen
Bevölkerung wohl nicht viel wird anfangen können Es giebt
freilich auch ſozialdemokratiſche Preßorgane welche das Programm
mit Feuer und Schwert vertheidigen

Es würde zu weit führen das Programm hier vollſtändig
zum Abdruck zu bringen deshalb mögen nur einige Punkte des
ſelben hier kritiſch beleuchtet werden

Da heißt es zunächſt in Abſatz 11 Abſchaffung aller mit dem
Grundbeſitz verbundenen behördlichen Funktionen und Privilegien
ſelbſtändige Gutsbezirke Vorrechte in Vertretungskörperſchaften 2c

Danach ſoll alſo der Guts bezw Rittergutsbeſitzer nicht
eo ipso die Verwaltungs Polizeigeſchäfte u dergl übernehmen
ſondern wahrſcheinlich ein bezahlter Schulze Landbürgermeiſteroder ähnliche Perſönlichkeit S dieſem Punkte liegen die Ver

hältniſſe in Deutſchland ſehr verſchieden im Oſten ſind ſie ganz
anders als im Weſten im Norden ganz anders als im Süden
Daß die Sozialdemokratie mit dieſer ihrer Forderung bei der
ländlichen Bevölkerung welche von bezahlten Verwaltungsbeamten
im Allgemeinen nicht Viel wiſſen will beſonderes Glück u
wird glauben wir nicht Man müßte denn gerade überall
geeignete Perſönlichkeiten finden die jene Geſchäfte im Ehrenamt
übernehmen An ſolchen Perſönlichkeiten pflegt aber mehr Mangel
als Ueberfluß zu herrſchen

Gegen die Forderung entſchädigungsloſer Aufhebung jeg
licher Art noch beſtehender Erbunterthänigkeit und der
daraus herſtammenden Laſten und Pflichten läßt ſich nichts ein
wenden Derartige Verhältniſſe kommen ja wohl nur noch
ſporadiſch vor

Der nächſte Programmpunkt lautet Erhaltung und Vermehrung
des öffentlichen Grundeigenthums Staats und Gemeinde
Eigenthums jeder Art Allmend u ſ insbeſondere Ueberführuug
des Beſitzes der todten Hand Korporations Stiftungs und
Kirchengüter der Realgemeinden der Wälder der Waſſerkräfſte
u ſ w in öffentliches Eigenthum unter Kontrolle der Volks
vertretung Einführung eines Vorkaufsrechts der Gemeinden be
züglich der zur Zwangsverſteigerung kommenden Güter

Hier erinnert das Programm an die Beſtrebungen der Boden
Reformer Es tritt auch hier das ſozialiſtiſche Moment in die
Erſcheinuug das Privateigenthum zu ſchmälern das öffentliche
Eigenthum zu ſtärken Es ſcheint daß die Sozialdemokraten die

wo
Platze mit friſchen Roſen bekränzt Morton drückte ſein junges
Weib feſter an ſich

Ein müder Schritt ſchleppte ſich über den Weg
Plötzlich fuhr Morton mit einem ſcharfen Ruck zuſammen

ein kurzer Schrei entrang ſich ſeinem Munde
Dann riß er Käthe und ſich ſelbſt noch mehr in das Dunkel

der Laube zurück
Was iſt Dir Morton fragte Käthe angſtvoll

z drückte ihr Antlitz gegen ſeine Bruſt ſo daß ſie ſchweigen
mußte

Unter dem Marmorbild ſtand Anne Brittford fo bleich wie
dieſes die ſtarren Augen in das Leere gerichtet

Jhr Kopftuch hatte ſich gelöſt die ſchwarzen Haare um
rahmten ein Antlitz das von nie gekanntem Jammer ſprach

Sie war auf dem Wege zum Fluß der nicht fern von hier
vorüberſchoß nachdem ſie Morton vergeblich durch das Grün
der d zu erſpähen ſuchte

Er ruhte wohl ſchon im Arme der Liebe
Da inmitten des runden kleinen Platzes vernahm ſie einen

Laut der ſie ſtillſtehen ließ
Aber nun rührte ſich nichts mehr
Wer von der glänzenden Geſellſchaft konnte ſich hierher in

den abgelegenen Theil verlaufen haben
Vielleicht ein girrendes Liebespaar aber gewiß nicht Graf

Morton der gefeierte Graf von Lolaruh
Jhr Kind fing an zu wimmern
Sie ſchlug das Tuch zurück und lachte wie im Jrrſinn
Auch ſeine Züge Ueberall überall
Wer war dieſes entſetzliche Weib fragte Käthe als

Anne Brittford weitergeeilt war
Morton athmete tief auf wie von einem furchtbaren Druck

befreit
Jch weiß es nicht ſtieß er hervor eine Wahnſinnige

Erhaltung und Vermehrung des öffentlichen Gruudeigenthums
ſchon im gegenwärtigen und nicht erſt im Zukunftsſtaat anſtreben
ein immerhin intereſſantes Moment Die Forderung alle Stiftungs
und Kirchengüter in öffentliches Eigenthum überzuführen ſcheint
uns ebenſo eine Utopie zu ſein wie die Forderung der Aufhebung
des Privateigenthums

Andere Programmpunkte wie z B betreffs Verſtaatlichung der
W und Grundſchulden erinnern an das Programm der

ndwirthbündler oder der bezüglich der Verſtaatlichung der
Mobilien und Jmmobilienverſicherung an die Forderungen der

Staatsſozialiſten
Gegen die h Fürſorge für die Geſundheits

verhältniſſe der Arbeiter in Stadt und Land wird ſich
nirgends Widerſpruch erheben im Gegentheil iſt zu wünſchen daß
Staat Gemeinde und Private nach dieſer Richtung hin recht
nachdrücklich vorgehen

Ueber das Programm wäre noch mancherlei zu ſagen doch
verbietet es uns für heute die Rückſicht auf den zur Verfügung
ſtehenden Raum Wir kommen gelegentlich noch auf die Sache
zurück

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Juli Hofnachrichten Wie der Reichs
anzeiger meldet nahm der Kaiſer geſtern nach der Ankunft im
Neuen Palais die Vorträge des Staatsſekretärs v Bötticher
ſowie des Dr v Lucanus entgegen Heute ließ der Kaiſer ſich
von dem General v Hahnke und dem Unterſtaatsſekretär
v Rothenhan Vortrag halten

Der Kaiſer gedachte heute zum erſten Male dem
Döberitzer n einen Beſuch äbzuſtattenum zunächſt die baulichen Anlagen in Augenſchein zu nehmen
Später hält das ſeit einigen Tagen dort anweſende 4 Garde
regiment z F eine Gefechtsübung vor dem Kaiſer ab

Kaiſer Wilhelm hat wie wenigſtens polniſche Blätter
u melden wiſſen dem Kardinal Ledochowski durch den Botſhaſter in Rom v Bülow Glückwünſche zum 50 jährigen
Prieſterjubiläum übermitteln laſſen

Die Lage in Bulgarien ſcheint doch nicht ſo ganz
harmlos zu ſein wie ſie mancherſeits geſchildert wird und es läßt
ſich augenblicklich noch nicht überſehen wie ſich die Sache weiter
entwickeln wird Die Kreuzztg ſchreibt u a Das offizielle
Bulgarien betheuert immer wieder die Agitationen zu Gunſten
der Unterſtützung des macedoniſchen Aufſtandes pflichtgemäß
zu hemmen gleichzeitig aber duldet es ſelbſt in der Hauptſtadt
Demonſtrationen die nur geeignet ſind das Volk zu erregen und
ſeine Theilnahme für die Bewegung zu ſteigern Der feierliche
Gottesdienſt in Sofig für die im macedoniſchen Aufſtand jüngſt
gefallenen Ofſiziere bildete eine ſolche Demonſtration Offizielle
bulgariſche Perſönlichkeiten und zahlreiche Offiziere in Uniform
haben dem Trauergottesdienſt beigewohnt Die Behörden trugen
das Jhrige dazu bei um der Feier einen ſolchen Anſtrich zu

geben als würde ſie Perſonen gelten die im Dienſte des
Landes gefallen ſind und ſich um daſſelbe verdient ge

die aus Zufall in den Park gerieth Da flieht ſie auch ſchon
wieder hinaus

Ein kalter Schauer überlief ihn unwillkürlich Käthe lag
bebend in ſeinem Arm

Jſt es nicht das Mädchen welches der Burſche damals
durch die Schlucht trug fragte das junge Weib

Vielleicht ich weiß es nicht verſetzte er Jhr
plötzlicher Anblick erſchreckte mich als wäre es ein böſer Dämon

Wie elend Sie hielt ein Kind im Arm das weinte
Jener Burſche wird ſie verlaſſen haben und die Verzweiflung
treibt ſie aus den Bergen um bei Dir ihr Recht zu ſuchen

So iſt es wohl antwortete er rauh Aber es giebt
kein Recht für die Gefallenen

Laß uns zu der Geſellſchaft zurückkehren Morton Mir
will es hier nicht mehr gefallen Unter dem ſanften Mondſchein
ſchlummert das Unglück

Wortlos reichte Morton ſeiner Gemahlin den Arm und
ſie ſchritten an der roſenumkränzten Venus vorüber dem be
lebteren Theil des Parkes entgegen

Der PrinzRegent befand ſich im eifrigſten Geſpräch mit
dem Grafen Eduard und eben jetzt bemerkte der letztere die
Abweſenheit ſeines Sohnes und deſſen Gemahlin

Seiner Verwunderung darüber gab er ſofort Ausdruck
Hoheit blinzelte mit den klugen grauen AugenSie ſuchten ſich nach den Meuhen des Tages ein e

Plätzchen Graf Daß Sie darüber ſtaunen Jch dä
beide waren auch einmal jung und verliebt

Er klopfte dem Grafen lächelnd auf die Schulter
4 W haben Recht wie immer Daß daran nich

gl
er helltönende Klang von Champagner Kelchen ließ die

beiden alten Herren den f wenden
Ah Sehen Sie Grat dort tritt der Glückliche eben in

nzeiger
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Sele 2 a Donnerstag

ie kirchliche Feier abgehalten wurde bulgariſche OffiziereDas iſt ein Vorgang g News ein ſcharfes Schlaglicht auf

die Haltung der bulgariſchen Behörden wirſt Hier werden die
jenigen gefeiert die ihr Leben für Mazedonien in die Schanze

M lagen Der Eindruck davon auf die Bevölkerung läßt ſich
eicht ermeſſen Es iſt begreiflich daß man dieſe Dinge außerhalb

ariens entſchieden mißbilligt am entſchiedenſten natürlich in
ntinopel

on den Reichstagsabgeordneten iſt ein beträcht
licher Theil an dem Jubikäum des Krieges von 187071
betheiligt Mehr als der ſiebente Theil der Volksvertreter zählt
zu den aktiven Theilnehmern des Feldzuges Die Konſervativen
unter denen ſich die meiſten hohen Militärs befinden ſtehen mit
23 Kriegstheilnehmern an der Spitze Bekannte Namen ſind
Freiherr v Manteuſſel Graf Roon v Plötz und Graf Douglas
Hievauf folgen die Nationalliberalen mit 9 Theilnehmern v Ennh

Placke Wamhoff Dresler Münch Ferber Pieſchel Walter Krüger
und Haſſe Von der Reichspartei haben ſechs Mitglieder den
Feldzug mitgemacht Freiherr v Stumm Goltz Hanke Engels
Baumbach Arnim vom Centrum fünf Euler Braubach Schättgen
Kloſe und Hubrich ein Mitkämpfer der Schlacht bei Sedan
Von den weiter links ſtehenden Parteien haben die freiſinnigen
Vollsparteiler Lenzmann und Bohm die Sozialdemokraten Kühn
Klees Seifert Jöſt Zubeil und v Vollmar am Kriege theil
genommen Von den Wilden ſind Prinz Schönaich Carolath
und Graf Herbert Bismarck zu nennen Von den Reichstags

mitgliedern der Kriegsjahre s noch jetzt dem Parlament an
v Levetzow Graf Kanitz v Kardorff v Stumm v Bennigſen
v Benda Dr Hammacher Vock Ctr Graf Hompeſch Eugen
Richter Bebel und Viebknecht

Viele Gewerbe Jnſpektoren klagen in ihren Be
richten über die Feindſeligkeit der Unternehmer die ihnen ihre
Thätigkeit erſchwert Der Eine in Potsdam ſtellt feſt daß es
die Beſitzer größerer Anlagen läſtig finden wenn die Gewerbe
Jnſpektion ihres Amtes waltet Der Bericht für Berlin und
Charlottenburg erzählt Die Beamten ſind bisweilen auf Arbeit

er geſtoßen die einer in hohem Maße verbitterten Stimmung
über die Ungunſt der Zeiten und die durch die neuere Geſetz

n ihnen auferlegten Pflichten unverhohlen Ausdruck geben
erſchiedentlich ſind die Beamten auch Beleidigungen ausgeſetzt

geweſen Wenig erfreulich klingt was Gewerberath Dr Rüdiger
in Potsdam über etwaige Beſchwerden der Arbeiter ſchreibt

Der Verkehr mit den Arbeitern während der Beſichtigungen von
Anlagen leidet immer noch unter dem großen Mißtrauen das von
den Unternehmern oder ihren Vertretern und auch von den Arbeitern
ſelbſt den Beamten entgegengebracht wird Daß Fragen zur Feſt
ſtellung etwaiger Geſetzes Uebertretungen vielfach gar nicht oder
wiſſentlich falſch von den Arbeitern beantwortet werden iſt bereits
allgemein bekannt Fragen nach geſundheitlichen Mißſtänden Be
ſtrafungen Vohnabzügen und Aehnlichem ſetzen ſobald ſie in der
Fabrik erfolgen den befragten Arbeiter jedesmal in die ſichtlich
höchſte Verlegenheit und verlangen eine moraliſche Leiſtung von
ihm der auch in anderen Branchen ſich die Wenigſten gewachſen

eigen Müſſen doch die Arbeiter erwarten daß ihnen aus der
müthigen Beantwortung ſchwere wirthſchaftliche Nachtheile er

wachſen Der GewerbeJnſpektor zu Liegnitz bemerkt gleichfalls
Die Arbeiter ſuchen den Gewerbe Aufſichtsbeamten deshalb nicht

perſönlich auf weil ſie glauben dadurch bei ihren Arbeitgebern
Anſtoß zu erregen Der Gewerberath Schüler zu Arnsberg
hofft daß der Verkehr der Arbeiter mit den Beamten von den
Arbeitgebern nicht mehr unterſagt oder gar mit Entlaſſung ge
ahndet werde wie es leider bis jetzt noch geſchieht Der Gewerbe
Jnſpektor zu Däſſeldorf wünſcht daß die Kreiſe der Bevölkerung
die den ſozialen Frieden erſtreben die ſo gern geleiſtete Ver
ſöhnungsarbeit unterſtützen und nicht wie es jetzt leider noch recht
oft geſchieht ihr entgegenarbeiten Leider geht aus den Berichten
nicht hervor daß es ſich um vereinzelte Ausnahmen handelt Es
iſt natürlich nicht zu verwundern bemerkt dazu die konſervative

Tägl Rundſchau wenn dabei die Sozialdemokratie immer mehr
Zulauf findet

Eine umfangreiche Lohnbewegung der Former
und Berufsgenoſſen ſteht hier bevor Wie in einer äußerſt zahlreich
beſuchten Verſammlung der Referent Kerſten ausführte ſollen unter
allen Umſtänden folgende Forderungen aufrecht erhalten werden
Zehnſtündiger Arbeitstag 25 Prozent Lohnzuſchlag auf Theilarbeit
und 50 Prozent für Ueberſtunden beſondere Vergütung für alle
Hilfsarbeiten beim Gießen und endlich für alle Hilfsarbeiter mit

Ausnahme der jugendlichen ein Wochenlohn von 21 Mk Jn den
nächſten Tagen ſollen Konferenzen zwiſchen der Jnnung und den
Meiſtern mit der Gewerkſchaftskommiſſion ſtattfinden nach deren
etwaigem negativen Ausfall der Ausſtand ſofort proklamirt
werden ſoll

den Kreis Unſere Freunde erheben die Kelche zum Wohle
des jungen Paares

S

Käthe an ſeiner Seite auf und wenige Minuten ſpäter näherte
er ſich dem Prinz Regenten von der alten Baronin geführt

Lupus in fabula Sie ſind ein Treuloſer geworden
lachte mit dem Finger drohend Seine Hoheit

Jch dächte dieſen Vorwurf nur von Eurer Hoheit verdient
zu haben erwiderte Morton gefaßt Meine reizende Ge
mahlin denkt darüber anders

Man lachte in der ganzen Runde über dieſe treffende
Antwort der Prinz Regent am meiſten

Dann blickte er in das Geſicht Käthes
Was iſt unſerer kleinen Fee begegnet fragte er Sieblicken ſo ernſt mein liebes Kind ye Ritter ſcheint Sie doch

nicht ſo unterhalten zu haben daß Sie lächelten wie man es
wach ſeiner Antwort vermuthen durfte

Graf Morton fühlte ein ſtarkes Unbehagen
Er wußte daß es nun unmöglich geworden war auszu

weichen und deshalb war er nahe daran Käthe zu zürnen die
ſo wenig den Ausdruck ihres Geſichtes beherrſchen konnte

Wir hatten eine unangenehme Begegnung im Park Hoheit
ſagte er möglichſt gleichgültig Dies Grund ſein
daß die Augen meiner kleinen Fee ernſter blicken als es die

Stunde mit ſich bringen ſollte 8
Eine Begegnung fragte die alte Gräfin und ihr Gatte

blickte betroffen zur Seite Wenn es der Wilderer wäre
Nichts von Bedeutung erwiderte Morton etwas nervös

Es war ein Weib aus dem Dorfe das durch irgend Wie
e mit ihrem Kinde in den Park gerieth Jhr kümmerliches

usſehen erſchreckte Käthe Das iſt alles
Nein ſo entkommen Sie mir nicht bemerkte der Prinz

Regent Jch wette die Begegnung war viel intereſſanter als
Sie es zu ſchildern für gut finden Graf Jch räche mich für
Jhre Zurückhaltung indem 4 Jhnen das Bräutchen en
und mir ausführlich die räthſelh afte Begegnung erzählen laſſe

London 30

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
macht oben Der amtliche Vericht ans Sofig nennt auch die ge

llenen Anführer des Aufſtandes im Perimgebirge für welche
Die geſtrige Jnnungskonferenz leitete Geh RathDr Sieffert S ſeiner Anſp führte er an daß die

W nach wie vor beſtrebt ſei die Reorganiſation des Hand
werks zu einem befriedigenden uß zu bringen Berückſichtigt
aber müſſe werden daß das e allgemeine Jntereſſe
eine Gefährdung nicht erfahren dürfe r Handelsminiſter habe
die gemachten Vorſchläge eingehend erwogen die endgiltige Entſcheidung ſei jedoch ſehr e Auch ſei es erforderlich die
Wirkungen etwaiger geſetzlicher Beſtimmungen ſoweit als möglich
vorher gewiſſenhaft zu erwägen

J 30 Juli Die Mannheimer Firma Philipp
Poth hat dem Hamb Korreſp zufolge vom Hamburger Staate
ein am Südufer des Petroleum Hafens belegenes Areal
gepachtet um daſelbſt eine ſelbſtändige Anlage für ihr Petroleum
geſchäft zu errichten Die Anlage ſoll im Spätherbſt fertig ſein

Köln 30 Juli Der Konſtantinopeler Korreſpondent der
Köln Ztg verſichert gleichfalls die Pforte ſtehe im Begriff

wegen der macedoniſchen Wirren außerordeutliche Maß
regeln zu treffen Bei der Stellung des heutigen bulgariſchen
Kabinets glaubt man nicht an ein Eingreifen der bulgariſchen
Armee Sollte dieſes aber einem ruſſenfrenndlich geſinnten Platz

maßgebenden türkiſchen Kreiſe vor einer ernſten Kriſis Der
e 8ruſſiſche Einfluß Bulgariens ſei ſtets gleichbedeutend mit einer

Beunruhigung Macedoniens geweſen
Kattowitz 30 Juli Der Generalgouverneur von Polen

Graf Schuwalow trifft morgen mit großem Gefolge hier ein
und nimmt am Jubiläum des Militſcher Ulanenregiments Theil

Calw 29 Juli Freiherr v Gültlin gen wird nach
dem Schw B eine Kandidatur für den 7 württemb Reichs
tagswahlkreis nicht mehr annehmen

OeſterreichUngarn
Wien 30 Juli Jn einer Unterredung mit einem Bericht

erſtatter der N Fr Pr erklärte der Führer der bulgariſchen
Deputation Metropolit Clement Stambulow habe Bulgarien
Rußland entfremdet Jede Regierung Bulgariens müſſe eine
ruſſenfreundliche Politik treiben Fürſt Ferdinand wollte ſchon
unter Stambulow eine Ansſöhnung herbeiführen was unthunlich
war Ueber ſeine Audienz bei Lobanow theilte Clement mit
außer dem wohlwollenden Empfang ſeien der Deputation noch
andere Beweiſe des Wohlwollens gegeben worden die der hohen
Politik angehörten und der Oeffentlichkeit entzogen bleiben müßten
Eine günſtige Geſtaltung der Zukunft Bulgariens ſcheine nunmehr
ſicher Auf eine Frage nach der Anerkennung des Fürſten ant
wortete Clement ausweichend Er ſagte die Dynaſtie in Bulgarien
müſſe orthodor ſein der Fürſt wiſſe dies Wir ſind beſtimmt
überzeugt daß Bulgarien eine orthodoxe Dynaſtie haben wird
Wir bringen aus Rußland die beſtimmte Ueberzeugung mit daß
die Ausſöhnung Rußlands mit Bulgarien eine voll
zogene Thatſache iſt die Bedingungen hierfür entziehen ſich
jedoch der Veröffentlichung

Lemberg 30 Juli Jn Przemyſl dauert der Maſſen
ausſtand der Arbeiter fort Die Vermittelung des Gewerbe
inſpektors war erfolglos Zahlreiche Arbeiter ſind verhaftet

Velgien
Brüffel 30 Juli Wie verlautet wurde im geſtrigen

Miniſterrath beſchloſſen das Schulgeſetz dahin abzuändern daß
der Religionsunterricht nicht als obligatoriſcher Unterrichts
gegenſtand in den Schulplan aufgenommen werden ſoll

Groſjbritannien
Juli Der Times wird aus Zanzibar

gemeldet 200 engliſche Marineſoldaten wären am 21 d M
in Gaſi angekommen und hätten daſſelbe verlaſſen gefunden Der
ganze Mymie Stamm ſolle ſich im Aufſtande befinden an der Küſte
herrſche große Unruhe Die Feindſeligkeiten könnten binnen Kurzem
beginnen Beim Angriff auf das beſeſtigte Lager im Bereiche von
Schimba müſſe man auf einen hartnäckigen Widerſtand gefaßt ſein

Das Daily Chronicle dementirt die Meldung daß England
auf den Beſitz der Jnſel Trinidad verzichtet habe

Orient
Sofia 30 Juli Die Anhänger Stambulows be

ſchloſſen ſich mit den Anhängern Radoslawows auf Grund des
beiderſeitigen liberalen Prinzips zur Bildung einer ſtarken ge
ſchloſſenen antiruſſiſchen Partei unter Führung Radoslawows
zu vereinigen Eine Kundgebung in dieſem Sinne iſt bald zu er
warten Die Anhänger Zankows veranſtalten Sammlungen zur
feierlichen Einholung der Petersburger Deputation und zu
einer großen politiſchen Ehrung für den Metropoliten Clement
Der Miniſter des Aeußern erklärte die bekannte Meldung
über die dem Metropolitan Clement angeblich ertheilten Voll
machten für falſch Wenn Clement Vorſchläge im Namen Bul
gariens gemacht habe ſo habe er Rußland getäuſcht

r J

machen ſo ſtehe man das iſt wenigſtens die Meinung d

Hoheit werden ganz ſicher enttäuſcht davon ſein meinte
lächelnd Morton aber er biß ſich auf die Lippen

Der Prinz Regent ließ ſich wirklich in der nächſten Minute
von Käthe ausführlich die Scene im Park bei der Venus Statue
beſchreiben was die junge Frau mit vieler Anmuth und warmem
Empfinden that

Sie haben Recht Graf Morton mit Jhrer Aeußerung
ſagte Hoheit nachdem er Käthe auf die liebenswürdigſte Weiſe
dankte für ſolche Gefallenen giebt es nicht viel Recht Sie
müſſen meiſt die eigene Schuld tragen

Und er der Schuldige entſchlüpfte es Käthes Lippen
ſo daß ſie gleich darauf erröthete

DasMein liebes Kindchen lächelte der alte Herr
verſtehen Sie nicht Und ich denke es iſt beſſer ſo

Der PrinzRegent gab die Abſicht kund ſich zurückzuziehen
Dies war ein ſtummer Befehl auch für die Uebrigen Seine
Ka gaben durch eine bezeichnende Handbewegung nach der

ichtung hin in welcher die Muſikkapelle poſtiert war dieſer
ein beſtimmtes Zeichen

Einige Diener eilten eifrigſt hin und her
Der PrinzRegent erhob ſich und brachte dem jungen Paar

noch einmal wenige en Worte dar
Den Champagnerkelch emporhebend rief er
Jch thue dieſen letzten Trunk am heutigen Feſtesabend

auf das Glück unſeres jungen Paares
Wie er den Arm erhob und alles jubelnd ſeinem Beiſpiel

folgte ſchoſſen in allen Ecken die Feuergarben in die Luftgläuzende Kugeln ſchwirrten umher die Vilge in weiter Runde

flammten auf in allen Farben wie eine glühende Rieſenſchlange
ziſchte es die SchloßFaſſade entlang alles entzündend und
die Muſik intonierte einen rauſchenden Jubelmarſch

Von dem großen wirkungsvollen Augenblick hingeriſſen
ſtanden Alle einen Moment wie gebannt Und dann mit einem
Mal durchſchnitt die Luft und all den Jubel ein entſetzensvoller
markerſchütternder Aufſchrei von der Seite her wo der Fluß
an Lolaruh vorüberſcho

1 Auguſt Nr 178
Amerika

na 30 Juli Die Spanier ſchlugen und zerſtreuten
eine Bande der Rebellen im Diſtrikt Baracoa Die Spanier
hatten 31 Verwundete die Jnſurgenten 16 Todte und zahlreiche
Verwundete

Lokales
Der Nachdrug unſerer OrigmalVokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 31 Juli 1895
die Volksz die bekanntlich am I December d J
ſoll iſt ein Entwurf nach den Vorſchlägen der Vertreter der

Landesſtatiſtik aufgeſtellt worden Er ſoll ſich in ſachlicher Beziehung von
den bisher bei Volkszählungen geltenden Beſtimmungen nicht unterſcheiden
dagegen ſollen in formeller Hinſicht Vereinfachungen vorgeſehen ſein
welche das ganze Zählgeſchäft erleichtern und trotzdem die Richtigkeit deſſelben
beſſer als bisher ſicherſtellen Es ſoll diesmal nur die ortſanweſende
Bevölkerung gezählt werden eine Vepflichtung die vorübergehend ab
weſenden Verſonen aufzunehmen ſoll fortſallen genüber früherenZählungen ſind der Geburtsort das Religionsbekenntniß der Wohnort

für vorübergehend Anweſende und der vermuthliche Aufenthaltsort für
vorübergehend Abweſende ausgeſchieden worden Neu hinzugekommen
ſind Fragen die zum Ziele haben einmal die Ermittelung militäriſch
ausgebildeten und der nicht militäriſch ansgebildeten landſturmpflichtigen
Männer Die auf die Arbeitsloſigkeit bezüglichen Fragen ſind in gleicher
Weiſe wie bei der diesjährigen Berufszählung geſtellt Die Nachweiſung
über die Bevölkerung der kleineren Verwaltungsbe irke ſoll außer der
bisherigen Unterſcheidung der unter und über 12 Jahre allen Bevölkerung
noch die Altersklaſſen von 12 bis 14 14 bis 18 und über 18 Jahre
ausgeſondert enthalten und die d Altersunterſcheidung ſoll auch in
der Nachweifung über die Oberlandesgerichtsbezirke u werden um die
ſür eine eingehende Bearbeitung der Kriminalſtatiſtik erforderlichen Ver
gleichszahlen zu erhalten

ung durch Ausſtellen von Waaren im
Schaufenſter und Nichtverhängen derſelben während des Gottesdienſtes
Uebertretung der Ober Präſidial Verordnung vom 21 März 1879 war
einem hieſigen Apotheken Jnhaber zur Laſt gelegt und derſelbe vom
Schöſfengericht mit einer Geldſtrafe von 5 Mk event einem Tag Haft
belegt worden Dagegen hatte er das Rechtsmittel der Berufung eingelegt Der Pohgeiſergeant P bemerkte am Sonntag den 24 März daß

in dem Schaufenſter jener Apotheke verſchiedene Kolonialwaaren wie
Weine Cognac DOele Seifen ausgelegt und während des Vormittags
gottesdienſtes nicht verhüllt waren ei der Anhängigmachung dieſer
Sache handelte es ſich um die ben Prinzipienfrage nämlich
ob die Schauſenſter der Apotheken den Beſtimmungen der Verordnung
über die äußere Heilighaltung der Sonn und Feſttage unterworfen ſind
Der Angeklagte beſtritt dies und fußte dabei auf die den Apotheken ge
ſtattete Offenhaltung während des Gottesdienſtes ſie ſeien alſo von den
geſetzlichen Beſtimmungen ausgeſchloſſen und müßten den Verkauf ihrer
Sachen auch kenntlich machen Die ausgeſtellten Weine ſeien Medizinal
weine die Seifen mediziniſche Seifen die Oele Rhizinnsöl u dergl ge
weſen Die Bernfungskammer war aber derſelben Meinung wieder erſte Richter verurtheilte geſtern den Beklagten ſegte jeddch die Strafe

auf eine Mark herunter Jn der Begründung wurde geſagt daß die den
Apotheken geſtattete Lieenz denſelben kein d gegenüber den
Droguen und Kolonialwaaren Handlungen ſchaffen ſoll es iſt ihnen nur
geſtattet offen zu halten

en Jm Schaufenſter der altrenommirten Halleſchen
Goldſchmiede und heraldiſchen Kunſtanſtalt von Elſäſſer Kleinſchmieden
ſind ſeit einigen Tagen Denkmünzen ausgeſtellt welche die Aufmerkſamkeit
der Paſſanten auf ſich ziehen Die Denhmnünzen zur Erinnerung an die
Kieler Feſttage geprägt tragen auf der Vorderſeite das wohlgetroffene
Bruſthild unſeres Kaiſers in Admiralsuniform die Rückſeite zeigt von
den Strahlen der aufgehenden Sonne beleuchtet die Brücke von Holtenau
zur linken auf einem Felsvorſprung den Gott des Meeres mit dem Dreizach
um das Ganze herum ziehen ſich die Worte Durch s meerumſchlungene
Land So käng s im deutſchen Liede Trägt ſtolzer Maſten Reih n
Nun deutſche Fluth ob Kampf ob Friede Die Denimünzen aus Gold
bronze gearbeitet haben 10 em Durchmeſſer und dürften einen empfehlens
werthen Zimmerſchmuck abgeben Außerdem ſind noch kleinere aus Silber
ausgeſtellt deren Vorderſeite die Portraits der drei deutſchen Kaiſer trägt
unter deren Auſpicien der Kaiſer Wilhelms Kanal begonnen fortgeführt
und vollendet iſt Der Preis ſür die größeren beziffert ſich auf 10 für
die kleineren auf 4 Mark

Kriegs Reliquien ans dem denutſch franzöſiſchen Feldzuge ſtehen
in dieſem Jubiläumsjahre hoch im Preiſe Der junge Nachwuchs
fahndet eiſrigſt nach franzöſiſchen Münzen und Militärknöpfen welche
damals den hier durchpaſſirenden Kriegögeſangenen abgebettelt wurden
Mit dem Franzöſiſchen haperte es ja noch aber das Wort bouton
Knopf das verſtand anno 70 jeder Hallenſer Junge Und von den
CentimesStücken auf welchen Witzbolde dem großen Napolium ein
prenßiſches Ulanen Käppi keck aufs Haupt gravirt hatten iſt wohl heute
noch in mancher Familie ein Exemplar zu ſinden Auch die rothwollenen
Epaulettes der franzöſiſchen Linienſoldaten waren damals wie heute viel
begehrte Handelsartikel Jn unſeren Familien gehen jetzt all dieſe Kriegs
reliquien von Hand zu Hand namentlich die Liebeszeichen welche der
Vater der Bruder oder Verwandte aus weiter Ferne vom Schlachtfelde
mitgebracht bat kleine Gebrauchsgegenſtände verroſtete Waffen Patronen
des Zündnadel und Chaſſepotgewehres Granatſplitter c Die koſt
darſten Reliquien für zahlloſe deutſche Familien ſind aber die geſammelten
Feldpoſtbriefe vergilbte Blätter welche uns die große Zeit wie ſie gerade
unſere Lieben durchlebt wieder lebhaft vor Augen führen Mancher

ihnen geſandt ruhen in fremder Erde ſeit fünfundzwanzig Jahren
i 7 mancher Braut ſind freilich nur Rekquien geblieben die welche

ie

Die Muſik war abgebrochen und Mortons Glas das er
eben mit Käthe anklingen wollte zerſchellte in Scherben

Der Champagner tropfte auf die Erde
Von dem Klingen abermals erſchreckt nachdem erſt alle

athemlos horchten wendeten die Gäſte ſich Morton zu
Eine aſchfahle Bläſſe huſchte über ſein Geſicht
Jn ſeinen Armen lag ohnmächtig Käthe
Was war das für ein Schrei fragte der PrinzRegent
Die Wahnſinnige ſtieß Morton hart hervor Vielleicht

ſprang ſie über die Flußbrücke Sie vergällt mir mein Glück
durch ihre bloße Gegenwart auf jede Weiſe

Laſſen Sie doch durch einige Diener Jhren Park ſäubern
Graf wendete ſich der Prinz Regent an den alten Grafen
Dieſe Perſon hat uns in der That alle erſchreckt Selbſt den

Muſikern blieb der Athem aus Und ſehen Sie nur unſere
d kleine Fee an Sie liegt ohnmächtig in Graf Mortons

rmen
Arme Käthe flüſterte die alte Gräfin während der

Graf einige Diener zu ſich heranwinkte
Wir wollen noch ſo lange verweilen um zu erfahren wie

das ländliche Drama verlief entſchied der PrinzRegentDie Muſik erhielt das Zeichen weiter zu i

21 Kapitel

Glanz und Elend
Aus der Ferne ſchallte einer der Kanonenſchüſſe des Feuer

werkes im Schloßgarten
Juſt Brake wie wir ihn auch ferner noch nennen wollen

5 aus dem Schlummer empor in welchen ihn die Ermüdung
türzte

Er blickte ſich erſchrocken um
Die Schlucht war von fahlem Mondſchein erhellt
Nun vernahm er auch die

Gortſethung folgt
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Vefwptianns Geſtern weilte General v Rauch
Chef des GendarmerieCorps en Stadt zur Jnſpicirung der Land
Gendarmen des hieſigen Bez

Vormittag im Stadtr deſetretariat an denen Termine zur der ſtädüſchenzwiſchen der Jiegelwieſe und der Peißnitz auf das Jahr vom Se

vember 1895 bis dahin 1896 hat der Miether Fiſchermeiſter
Auguſt Großmann sen aus Giebichenſtein das Meiſtgebot vond Mt abgegeben Der bisherige jährliche Miethszins betrug 5005 Mk

r Der Kontwillbeamte des Saalkreiſes Herr v Wangen
eim in ichenſtein wird am 6 und 7 Auguſt im GemeindebezirkeCiekig enſtein bei den Arbeitgebern eine ordentliche Reviſion der

Quittungskarten vornehmen Herr v Wangenheim iſt ſeitens der
anſtalt angewieſen jeden ſich hierbei findenden Verſtoß gegendas waldnan und Altereverſicherungsgeſep vom 22 Juni 1889 auch

den kleinſten bei derſelben zwecks eventueller Beſtrafung zur Anzeige zub Nach g 143 a a S können Arbeitgeber welche es unterlaſſen
von ihnen beſchäſtigten dem Verſicherungézwange unterliegenden

Marken in vorſchriſtsmäßiger Höhe und Beſchaffenheit rech t
eitig alſo bei jeder Lohnzahlung zu verwenden von dem Vorſtandeder Verſicherungsanſtalt mit einer Ordnungsſtrafe bis d 300 Mk belegt

werden Die Eintragung eines Urtheils über die Führimg oder die
Leiſtungen des Jnhabers ſowie ſonſtige durch das Geſetz nicht vorgeſehene
Eintragungen oder Vermerke in oder an der Quittungstarte ſind unzu
läſſig und können Zuwiderhandlungen mit einer Geldſtrafe bis zu 6 Monaten
geahndet werden

Rational Theater Heute findet das zweite Gaſtſpiel des Kal
fſchauſpielers Hand Schreiner in dem beliebten Volksſtücke Die
ieder des Muſikanten ſtatt während für moygen eine Wieder

der draſtiſchen Poſſe Der jüngſte Lieutenant angeſetzt iſt
reitag feiert das bewährte Mitglied des Jnſtitutes der Charakter

komiker Herr Eugen Siegwart ſein Benefiz in der originellen Geſangs
ſſe Ein Böhme in Amerika die an Berliner und Wiener Bühnenher 400 Mal Scene ging Wir wünſchen dem Beneſizianten ein

us zu ſeinem Ehrentageh goldenen Hirſch de heute das Abſchiedsconcert der beliebt

denen Türkiſchen Janitſcharen Kapelle in Galauniformſten Unter anderem wird auch die Kaiſerparade ein militäriſches Ton

emälde zur Aufführung gelangen bei dem in dem prächtig beleuchteten
ein großes wert abgebrannt werden wird

Aſtronomiſches Am Vormittag des 23 Auguſt Se die
Sonne die heute 20,26 Mill Meilen von uns entfernt iſt ins Jeichen
der Jungfrau Damit erreichen die ſog Hundstage ihr Ende Am 1

innt die Morgendämmerung um 2 Uhr Sie endigt am Abend um
l Uhr ſo daß völlige Nacht 3 Stunden anhält Der Mond iſt
Umond am Neumond am 20 Er ſteht in Erdferne am in

Erdnähe am 19 Merkur iſt bis zum 3 Mowenſtern Doch läßt
er ſich weil in hellſter Dämmerung ſtehend ſchwer aufſinden Venus
10,76 Mill Meilen entſernt iſt Abendſtern und rreicht am 11 ihren
höchſten Glanz Der Untergang erfolgt am 1 um am 31 um
ie7 Uhr Jupiter deſſen Entfernung zur Zeit 124 Mill Meilen
beträgt erſcheint in NO kurz vor Tagesgrauen Die Dauer der Sicht
barkeit nimmt aber im Laufe des Monats bis auf 31 Stunden zu
Saturn 197,5 Mill Meilen weit geht heute un 1I nach 4 Wochen
ſchon um 9 Uhr Abends unter Uranns 370 Mill Meilen ent
fernt ſteht im Skorpion in der Nähe des hellen Fixſternes Antares kann
aber mit bloßen Augen ſchwer geſunden werden Jn Mondnähe

inden ſich Venns und Saturn am 24 und Antares am 27 Merkur
und Jupiter ſtehen am 1 nahe bei einander Der Fixſternhdimmel
dietet am 1 um 10 am 16 um 9 und am 31 um S Uhr folgendes
Bild Hoch über uns befindet ſich der Wagen oder Gr Bär Zwiſchen
ihm und der im Oſten glänzenden Kaſſiopeja die die Form eines W
trägt ſteht der Polarſtern der 1 Grad vom Weltpol entfernt iſt
Die Deichſel des Wagens weiſt ſüdlich auf den hellen Arkturns von
dem aus öſtlich das Heine hübſche Bild der Krone ſtrahlt Die G Sterne
dieſes Bildes ſind halbkreisförmig geordnet Oeſtlich von dieſem funkelt
Wega deren Entfernung von uns mehr als 20 Billionen Meilen
beträgt Südweſtlich von ihr ſchimmert der röthliche Antares in deſſen
Nähe ſich Uranus beſindet Jenſeit des öſtlichen Zweiges der Milchſtraße
erkennen wir Atair von dem aus nordöſtlich die Sterngruppe des Delphin
ſteht Dort wo die Milchſtraße ſich verzweigt funkelt Deneb der in
11 Uhr Nachts am höchſten ſteht Nördlich von der Kaſſiopeja erkennen
wir den ſeine Lichtſtärke periodiſch verändernden Algol und weſtlich von
dieſem die in wundervolle Lichte ſtrahlende Kapella Die Fixſterne
Antares Arkturns Atair Kapella und Wega rechnet man zu den Sternen
1 Größe Die am 20 ſtattfindende partielle Sonnenfinſterniß iſt
in Deutſchland nicht ſichtbar Dafür haben wir Gelegenheit in den Nächten
vom 10 bis 13 den Sternſchnuppenſchwarm der Verſeiden zu
ſehen Die günſtigſte Beodachtungszeit dazu iſt die nach Mitternacht
Das Bild des Perſens dem dieſe Sternſchnuppen entſtrömen ſteht am
10 um Mitternacht öſtlich vom Polarſtern und weſtlich von den Stunde
vorher anfgegangenen Plejaden oder dem Siebengeſtirn und gehört zum
Theil der Milchſtraße an

2 Freunde des Radfahrſports Auguſt Lehr iſt ge
ſchlagen dieſe Kunde wird alle deutſchen Sport Radler mit Trauer er
füllen Aber es iſt nicht zu ändern Auguſt Lehr der vielgefeierte für
unbeſiegbar geltende deutſche Meiſter im Niederradfahren hat ſeinen Meiſter
gefunden und zwar in dem Belgier Protin Aus Lüttich 29 Juli
wird gemeldet Jm Match um 10000 Frwes wurde Auguſt Lehr Frank
furt a M mit halber Radlänge von Protin Lüttich geſchlagen 1 Vauf
W 2 Lauf über 5000 Meter wurde Lehr abermals und zwar mit zwei

längen geſchlagen Zeit 4 Minuten 21 Sekunden Lehr hat einen
neuen Match proportirt Neuer Match Bänker Amerika Eden
Holland Protin Belgien Lehr Deutſchland ſteht in Ausſicht8 J übena Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr entſtand in

der Oleariusſtraße dadurch ein Menſchenauflauf daß ein ungefähr
drei Jahre altes Kind den Kopf zwiſchen das Gitterthor der dortigen
KnabenBürgerſchule gezwängt hatte und nun weder rück noch vorwärts
konnte Man rief ſchließlich aus einer in der Nähe befindlichen Werfſtatt
zwei Schloſſer herbei welche durch Abſtemmen eines eiſernen Stabes das
geängſtigte Kind aus ſeiner mißlichen Lage befreiten

h Unfall Jn der Königlichen Saline ſiel geſtern der Arbeiter
von hier in eine Partie Glasflaſchen von welchen eine in

rben ging Durch einen der Scherben wurde dem F der Arm bis
auf den Knochen durchtrennt Er mußte in das Knappſchaftokrankenhaus
e nannstroſt aufgenommen werden

s Seine letzte Reiſe Der Tiſchler Baufeld aus Schkenditz
welcher am Sonntag früh auf der Fahrt nach Naumburg im Eiſendahn
wagen plötzlich erkrankte und hier ausgeſetzt und in die Königliche Klinik
eingeliefert werden mußte iſt geſtern dort verſtorben Eine heftige Lungen
entzündaung hat ſeinem Leben ein Ziel geſetzt Der Verſtorbene hatte ſeine
Angehörigen wohl und munter verlaſſen um ſich mit mehreren anderen
jungen Leuten zum Turnfeſte nach Naumburg zu begeben Das Schickſal
änderte indeſſen ſein Reiſeziel mit ſchonungsloſer Handm Verluſt eines Auges Jn der ampſteßehabri von Wuth K
Dietrich an der Wuchererſtraße erlitt vorgeſtern der Schmied Noth von

einen recht bedanernswerthen Unfall indem ihm beim Vernieten eines
ein abſpringendes Stück Eiſen das linke Auge zertrümmerte Jn

der Königlichen Augenklinik mußte das a entfernt werden
s Verbrennnng Zu den zahlreichen Unglücksfällen welche durch die

Anwendung von Petroleum beim Feueranmachen entſtanden ſind hat ſich
geſtern Nachmittag noch ein weiterer geſellt und es ſcheint faſt als ob die
wiederholten Warnungen der Preſſe vor jener gefährlichen Unſitte in den

gegangen ſind Die elffährige Tochter der von ihrem Manne
getrennt lebenden Waſchfrau Raetſch gr Nitterſtraße 13 wohnhaſt goß

Nachmittag in der bekannten leichtfertigen Weiſe aus einem ge
en Behälter Petroleum auf die Ofenfeuerung der Behäliter

explodirte und im nächſten Augenblick ſtanden die Kleider des Kindes
in en Flammen Ein Nachbar der das entſetzliche Klagegeſchrei des
Kindes vernahm eilte ſchnell nach der nebenan belegenen Wohnung bedeckte
den Körper des einer Feuerſäule gleichenden des mit Decken und
Kleidungsſtücken und erſtickte ſo die Flammen Veider hatte das arme
Kind bereits ausgedehnte Brandwinden an faſt allen Theilen des Körpers

ſeed wagen ſo daß es nach der Königlichen Klinik gebracht werden
mußte

Leichenfund Die Leiche des Schneiderlehrlings Wilde der wie
berichtet in der Nacht zum 29 ds Mts ſeinen Tod in der Saale ge
ſucht hat iſt geſtern in der Nähe des Thatortes an der Eliſenhrücke aus
dem r gezogen worden

C GGeneral An r für K
Ine der Umgebung

31 Juli Feuer Geſtern Nachmittag 5 Uhr
b Gutsbeſitzer Kreutzmann in Eismannsdorf Feuer aus

welches zwei mit Roggen r Scheunen eingeäſchert wurden
auch die Sachen der beim Getreideabladen beſchäftigten Leute wurden ver
nichtet Vermuthlich iſt der Brand durch mehrere auf der Tenne der
Scheune ſpielende Kinder he erufen

30 Juli Jum Raubmorde wird weiter bekannt
daß der Mörder Heinrich Thiele heißt und am 9 Auguſt 1877 in
Schönborn in Böhmen geboren iſt der Name des Ermordeten iſt Rein
hold Pöſchel ſein Geburtsort konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden da
ſeine Papiere von dem Mörder zerriſſen wurden Beide haben zuſammen
bis vor zehn Tagen als Fabrikarbeiter in Warmsdorf in Böhmen ge

e und den Gualkrets
e

Seit
Telegramme und letzte Uarhrichten

Privattelegramme des Genueral Anzeiger

c Verlin 31 Juli 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen gilt die Ausſöhnung Rußlands mit Bulgarien
als eine Thatſache mit der man zu rechnen hat dagegen ſind die
Bedingungen noch nicht bekannt und werden wohl erſt klar gelegt

werden durch die ſich vorbereitenden Ereigniſſe Das Nämliche
meldet auch die Neue Fr Pr vergl unter Wien in der vor
liegenden Nummer Die Red Was die Anerkennung des

1 Augu

arbeitet Der Mörder behauptet daß er und ſein Opſer wegen eines
Mädchens in Streit gerathen wären Jn ſeinem Veſitz befanden ſich
ca 5 Mk baares Geld

K Quetz 30 Juli Aufdecdung von Gewölben Bei An
legung einer Heizung in h Kirche ſtieß man in der Vorhalle der
Kirche auf kleinere Gewölbe Dieſelben waren nur ſo lang und breit daß
je ein Sarg in denſelben Platz gefunden Jn dem erſten Gewölbe ſtieß
man auf einen wohlerhaltenen Sarg eines 6 bis 10 Jahr alten Kindes
Der Sarg wurde ſorgſam ausgehoben und auf dem alten Gottedacker in
der Nähe der Kirche beigeſetzt Jm Schiffe der Kirche unter den Frauen
Stühlen ſtieß man ebenfalls auf zwei größere Gewölbe Da aber in
denſelben die Särge vollſtändig zuſammengebrochen waren mußten dieſe
Gewölbe zugefüllt werden

Hettſtedt 30 Juli Vom Poſtamt Zum 1 Oktober wird
Herr Poſtdirektor Kutzner bisher in Samter im Regierungsdezirk Poſen
die Leitung unſeres Poſtamtes J übernehmen

Wittenberg 30 Jnli Schützenfeſth Bei dem geſtern be
gonnenen Königsſchießen nach dem Vogel ſchoß der Schloſſermeiſter
Kiarl Neumann die Krone des Vogels herabd nachdem er ſchon vorher
funfzehn Jahre lang jedesmal den gleichen Schuß mit demſelben
Erfolg gethan in 16 Jahren alſo 16 adgeſchoſſen hatte

Artern 30 Juli Ein ſchlechtes Willkommen ſand eine
Frau die ihre alte Wohnung verlaſſen und die neue Wohnung noch nicht
bezogen hatie Beim Einzug glaubte ſie in einem Waſſereimer ein Küchelchen
ſchwimmen zu ſehen ſie faßt zu und greift eine Ratte die ſich ſofort in
ihre rechte Hand einbiß Es iſt Blutvergiftung eingetreten und der
ganze rechte Arm daraufhin amputirt Ob die Bedauernswerthe mit dem
Leben davon kommt iſt zur Stunde noch fraglich

Vermiſchtes
Ein jähriger Mann der ſich ſcheiden läſzt Eine in ihrer

Art wohl einzig daſtehende Gerichtsverhandlung fand in dem amerikaniſchen
Staate Cleveland ſtatt Ein 9l jähriger Mann Namens Dillner hatte
ſeine 52 jährige Gattin in dem Momente überraſcht da ſie den ihm
geleiſteten Schwur der ehelichen Treue zu brechen im Begriffe war Vom
Zorn des in ſeiner Ehre ſich gekränkt fühlenden Ehegatten übermannt
ſtürzte er ſich auf ſeine Frau applicirte ihr ein paar tüchtige Ohrfeigen
worauf er ſie verhaften ließ Er reichte hieranf gegen ſeine Frau die Ehe
ſcheidungsklage ein während dieſe ihrerſeits ihn wegen thätlicher Mißhand
ung und Körperverletzung belangte Gelegentlich der Gerichtoverhandlung
kam es zu intereſſanten Aufſchlüſſen über das Vorlebden des Dillnerſchen
Ehepaares Der Mann war vorher bereits dreimal verheirathet geweſen
und hatte ſich von ſeinen Frauen welche ſämmtlich noch leben ſcheiden
laſſen Seine jetzige Gattin hatte bereits vier Mal vor dem Altare den

Bund für s Leben geſchloſſen Von ihren vier Männern von welchen
ſie ſich ſtets nach kurzer Zeit wieder ſcheiden ließ waren noch drei am
Leben Originell aber iſt daß Frau Dillner ihre früheren Ehegatten
Herr Dillner aber ſeine von ihm geſchiedenen Frauen als Jeugen vor
hud und das Originellſte iſt daß dieſe Jeugen durchweg die allerbeſten
Ausſagen über ihre früheren Ehegatten mathten Der Richter verſuchte
einen gütlichen Ausgleich aber Herr Dillner blieb dabei daß er mit ſo
einer leichtſinnigen Perſon wie er ſeine Frau des öſteren nannte nicht
weiter leben könne worauf der Richter die Eheſcheidung ausſprach und
überdies die Klage der geohrfeigten Ehegattin mit der Begründung zurück
wied Daß Herr Dilluer unter dem Einfluſſe einer durch die gegebenen
Umſtände leicht begreiflichen ſittlichen Entrüſtung und hochgradigen Er
regung gehandelt habe Ob der 9 jährige Greis nun zum fünften
Male heirathen wird

Zur alten Kriminaljuſtiz Jm Jahre 1559 wurde auf dem
Rathhauſe zu Delitzſch der allfährlich daſeldſt ſtattfindende Adelstanz
abgehalten Zu dieſer Feſtlichkeit pflegte ſich der Adel der Umgegend ein
zuſtellen und faſt immer kam es dabei nicht nur anf dem Tanzſaale ſon
dern auch in den Wirthshänſern und auf den Straßen in Folge über
mäßigen Genuſſes berauſchender Getränke zu wüſten Seenen übermüthigen
Reibungen mit den Bürgern und nicht ſelten zu Todtſchlägen Zu oben
gedachtem Adelstanze hatte ſich auch Brandanns von Zedlitz anf Radegaſt
eingefunden und mit noch einigen Edelleuten am Markte im Stephanſchen

J d r n D d d rer d J rGaſthofe Wohnung genommen Da er in der Betrunkenheit die Ange
hörigen des Gaſtwirths wörtlich und thätlich deleidigte und ſogar die blanke
Waffe gezogen hatte kam er in polizeiliche Unterſuchung Dafür beſchloß
Brandanus von Zedlitz ſich zu vächen Vier Jahre ſpäter am 15 No
vember 1563 erſchien Vrandanus mit ſeinem Diener zu Wagen vor dem
Stephan ſchen Gaſthof ging in das Gaſtzimmer erſtach den Wirth Boni
facius Stephan und deſſen Schwager Paul Tdiele beides ſiebzigjährige
Greiſe warf ſich ſchnell in den Wagen und kam da er nach den Ver
folgern Kugeln abſchoß davon Es wurde hierauf gegen den Mörder eir
peinlicher Vrozeß eingeleitet der erſt im Jahre 1568 alſo nach zwei
Jahren endete Zuerſt hatte der Leipziger Schöppenſtuhl den Mörder in
die Acht ſoviel wie vogelfrei erklärt Da aber mehrere Fürſtlichkeiten be
ſonders die Herzöge Joachim Ernſt und Bernhard von Andalt ſich beim
Kurſürſten Auguſt um Begnadigung des Vernrtheilten bemühten hatte
dies den Erfolg daß der Kurſürſt dieſem die Leibesſtrafe erließ unter der
Bedingung daß Brandanus dem Delitzſcher Ratde die Pryozeßkoſten in
Höhe von 138 Gülden erſtattete ſowie den Erben der Ermordeten hundert
Gülden und dem Hoſpital hundert Gülden entrichtete Für den Fall daß
die gedachten Erben anf dieſes Geld verzichteten ſollte das Hoſpital auch

das zweite hundert erhalten Obgleich nur eine iZahlungsfriſt bewilligt war wurde das Geld doch erſt nach einem halden

Jahre am 28 Juni 1568 durch Otto von Spiegel auf Berndorf und
Erich von Rabiel auf Tiefenſee bezahlt Damit war die Mordgeſchichte
abgethan

S5tandesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten

Vor d 9Gulden Mmertelahr Je

30 Juli Der Militär Anwärter Franz Richter und Jda BVrenſcheidt
V 12 und Advokatenweg 11 Der Handarbeiter Heinrich
Voigt und Eleonore Spengler Japfenſtraße 189 Der Königliche Kataſter
eichner Anton Krauſe und Frieda Soldmann Halle und Grödzig Derdeiter Karl Pospiſchel und Marie Kaliczek Halle und Unterröblingen

Der Bahnarbeiter Franz Barth und Friederike Richter Diemitz Der
Kaufmann Ernſt Knöſel und da Haſe Erlangen und Halle

Geboren
80 Juli Dem Kaufmann Albert

thor 18 Dem Fleiſcher Otto Weickardt eine T Agnes Martha Unterberg 11 Dem Jandardeiter Franz Damm eine T Auguſte Anna z
Gertrud Glauchaerſtraße 59v Dem Kaufmann Karl Deutſcher ein S
Erich Hellmuth Herwart Herderſtraße 4 Dem Kaufmann Richard Schöne
mann ein S Karl Richard Paul Volkmar Weingärten 25 Dem Väcker
meiſter Reinhold Lehmann eine T Marie Margaretde Berndurgerſtraße 18

Dem Handardeiter Guſtav Naumann ein S Otto Hermann Alter Markt
Dem Stelmacher Hermann Paſſin eine T Wilhelmine Hedwig Luiſe Mittel
wache 13 Dem Bäcker Hermann Grundmann eine T Anna Auguſte
Bertha Martha Grünſtraße 27

80 Juli Des Handarbeiter Emil Mever S Emil 1 J ThorſtraßeDes Goidſchmied Franz Dartwig T Gertrud J See

e nz San Wo 5 e vanr mm Bäckermeiſtere Eulenſtein T Wanda 2 M u en W Des Ardeiter von

Edmun ktBecker Edefrau A d Schmidt 88 J Klinik Dese SeAnſe

4 DerVroft 84 J Kunit

Feldmann ein S Hinz Joachim Kirch

ten Rot Wafſſerſtände JnltDes h doten Robert Wagner S W Am Z1 Juhi
Tiſchler Baufeld 29 J Jedann

Fürſten Ferdinand anbelangt ſo hängt dieſelbe in erſter Linie
davon ab daß der Fürſt nebſt Familie den orthodoxen Glauben
annimmt wozu er bereit ſein ſoll 2 Es verlautet der Fürſt wolle
den Glauben wechſeln ſobald er nach Sofia zurückgekehrt ſein

werde und ſich dann nach Petersburg begeben Die Verhand
lungen darüber ob der Fürſt ſich vor der Krönung noch einer
Neuwahl durch die Sobranje zu unterziehen haben werde ſchweben

noch Es iſt wahrſcheinlich daß die Anerkennung ſeitens Rußlands
auch die Anerkennung der übrigen Mächte nach ſich ziehen würde
beſonders würde Deutſchland ſeine Legitimität anerkennen Wir
geben dieſe Nachrichten hanptſächlich was die Reiſe des Fürſten
nach Petersburg anbelangt nur unter allem Vorbehalt wieder
Die Red Jm Anſchluß hieran gebe ich allerdings unter allem
Vorbehalt eine mir zugänglich gemachte Privatmeldung aus
Philippopel wieder wonach in Bulgarien die Verſion kurſirt
Fürſt Ferdinand werde Ende September in Tirnowa zum K önige

von Bulgarien gekrönt werden die Ceremonie werde von
großem Pompe begleitet ſein und ein ruſſiſcher Spezialgeſandter
dazu erſcheinen Gegenüber der Zeitungsmeldung der Wiener
Botſchafter Graf Eulenburg werde ſeinen Urlaub unterbrechen
und den Kaiſer nicht nach England begleiten iſt mitzutheilen daß
dieſe Auffaſſung durchaus irrthümlich iſt Die betreffenden
Beſtimmungen waren bereits von vornherein getroffen worden

D Verlin 31 Juli 11 Uhr 3 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Profeſſor Schweninger der
von ſeiner norwegiſchen Reiſe wieder in Friedrichsruh ein
getroffen iſt hat ſich wie der Lok Anz meldet ſehr befriedigt
über das Befinden des Fürſten Bismark ausgeſprochen für

S s 4 e e rege nan mwelchen jedoch abſolute Ruhe auf längere Jeit hinaus noch Be

rn de An u Don R m Seidürfniß ſei Die Anklage gegen den Bruder Heinrich

29 l 2 W W v n Svon Mariaberg wegen Meineids wird in der am 30 September
beginnenden Schwurgerichtsperiode zu Aachen verhandelt werden

Mittheilung von Hirſch s Depeſcheu Bureau

Verlin 31 Juli Die bisherige Unterſuchung in der AnV ter
dem Poliz n Krauſe zugeſandtengelegenheit der Polizeioberſte

31 J v M J Dur r d 3 w 58Höllenmaſchine hat keinen Anhaltspunkt dafür ergeben daß es ſich

hier um ein anarchiſtiſches oder ſonſtiges politiſches Verbrechen ge
handelt hat man glaubt nicht daß die Unterſuchung überhaupt
zur Entdeckung des Thäters führen wird

Wontreux 31 Juli
d d 3 agelegte Quai Neſtle in

Geſtern Nachmittag iſt der neuan
einer Ausdehnung von 100 Meter

Länge und 20 Meter Breite in den Genfer See geſunken
Die anſtoßenden Häuſer ſchweben in Gefahr Menſchen ſind nich
verunglückt Der Materialſchaden iſt ſehr bedeutend

Mittheilnug von Wolff s telegraphiſchem Burcau

Potsdam 31 Juli ie beiden älteſten Söhne des
Kaiſers ſind heute früh um 5 Uhr wohlbehalten
Wildparkſtation eingetroffen

Duieburg 31 Juli Die Firma Krupp in Eſſen läßt
die Meldung dementiren als
großes Eiſen und Walzwerk aufführen ſie
Hochofen Anlage beſcheidenen Umfangs

Majunga 31 Juli Die Brigade Voyron iſt aufgebrochen
um als Avantgarde zu dienen General Duchesne verläßt
Superbieville und wird ſeinen Marſch ohue Unterbrechung
fortſetzen

e

auf der

x rewolle ſte bei R heinh J

Wien 30 Juli Der Metropolit Klement hat ſo berichtet
der Berl Lok Anz vor ſeiner Abreiſe von Petersburg wie jetzt
in hieſigen politiſchen Kreiſen belannt wird nochmals den Verſuch
gemacht Rußland für die mazedoniſchen Jnſurgenten zu
gewinnen Er wurde jedoch mit ſeinem Anſuchen zurückgewieſen
unter der Begründung daß Rußland in dieſem Falle nicht nur den
Dreibund England und Rumänien ſondern faſt ſämmtliche Balkan
ſtaaten die Türkei Griechenland Serbien und Montenegro gegen
ſich haben würde Schließlich würde das befreite Mazedonien mit
Bulgarien vereinigt werden und auf dieſe Weiſe ebenfalls unter
die Herrſchaft des Koburgers kommen deſſen Macht zu vergrößern
Rußland jedoch für jetzt weder die Luſt noch das Bedürfniß habe

Budapeſt 30 Juli Der Peſter Lloyd ſchreibt Die
Nachricht daß der Uebertritt des Prinzen Boris Sohnes
des Fürſten Ferdinand nicht von den Ruſſen gefordert ſondern
den Ruſſen angeboten wird bedeutet ſeitens des Fürſten Ferdinand
die ſtärkſte Verleugnung der eigenen Vergangenheit die je ein
Mann ſich auferlegt hat Das Zugeſtändniß welches die aus
wärtige Politik Bulgariens der Leitung Rußlands unterſtellt be
deutet die vollkommenſte Vernichtung und Erniedrigung Bulgariens
die einem bulgariſchen Politiker zugemuthet werden kann

Sofia 30 Juli Der Miniſterpräſident Stoilow vder
ſicherte mehreren Journaliſten er kenne die Mörder Stam
bulows Es ſeien drei Perſonen die vierzehn Tage vor dem
Attentate am Grabe des erſchoſſenen Majors VPanitza Rache
ſchwuren Binnen Kurzem würden die Mörder gefangen ſein
e

Unſeren geehrten Abonnenten von Gröbers Gottenz Osmünde
Benndorf Vennewitz Schwoitzſch und Gr Kugel tdellen wir

C

hierdurch mit daß wir die Filiale des GeneralAnzeiger für Halle und
den Saalkreis von heute ab

Herrn Albert Krämer
in Gröbers übertragen haben Die Rxpedition

WWetterbericht des General Anzeiger
Vorandſichtliches Wetter am l Auguſt 1895

Vei Weſtwinde kühleres zeitweiſe heitered Wetterohne c Niederſchläge

Halle unterhald I
Trotha 42 30 Juli Calde Oderpegel U
pegel 0,18 Dresden L40 Magdedurg W
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us einem Stück gebogen mit neueſten Sicherheits
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Genxral Anzeiger für Halle aud den Saalkreis 1 Auguſt

Bruno Freytag
Leipzigerstrasse 00

Proben Versandt nach aus wärts

Wir fabrizirten im Vorjahbre 125,000 Kilo Kakao
und Schokoladen täglich also eirca 8 Centner 9 en
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kilo im1889 Eine glänzendere Anerkennung für vnogre

Leistungsfähigkeit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wirkaufen unsere Rohkakaos direkt in den Produktions
ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Das Geheimniss unserer Concurrenzfähigkott

Unser Hallenser Kakao und Schokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Hallenser Kakao verkaufen wir schon von 1,60
M an das Küilo

Fr David Söhne Halle a S

Grossartlgsto deutsche Pubilkation in neuerer Zeit
h

SPAMERS
illuetrierte

eltgescidſite O
Neubearbeitet und bis zur Gegenwart fortgefährt

von

Prof Dr O Kaemmel und Dr K Sturmhoefel
Mit nahezu 4000 Text Abbildungen nebst 200 Kunstbeiſagen Karten Plänen ete

Besiohbar 1 in etwa 150 Lieferungen je 50 Pfg
2 in 25 Abteilungen zu je 3 M3 in 9 Bänden und Registerband geheftet je 8 N 50 Pg

in Halbfrans gebunden je 10 M
W Band I V VI VII und VIII Hegen bereits vollständig vor BI

m IIIustrierte Prospekte überallhin unentgeltlich

III Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig

J

Neuester Wasserleitungs Filtor
liefert ein vollſtändig reines Trinkwaſſer

alſo bei allen Trübungen ein eryſtallreines

bakterienfreies FiltratAnoentbehrlich in V tule überhaupt
in jedem Wirthſchafts u Gewerbe Hetrieb

Praktisch erprobt
Zur Heſichtigung in meiner Haushaltung für

Jedermann
Solide dauerhafte Arbeit

von Kupfer innen verainnt
Koſtenloſer Betrieb

da das Filter Material mehrere Jahre benutzt werden kann

Preis MK 32complet und fertig an die Waſſerleitung angeſchloſſen
Hermann Koch FPilterfabrik Halle a Blumenthalstr 9

Für Braut Ausstattungen
empfehlen in sehr grosser Auswahl und solidesten erprobten Qualitäten

Aeue wer un Furbige Seiden No

Specialität ſeit 1888 Filtrir Kpparate Eernſprecher 670

Weisse Leinen Bettfedern Fertig genähte Tafel Tisch und Steppdecken Garckinen
n ehe m Wagte h h Bettwäsche Theegedecke Sehlafdecken Portieren
Louisiana Wäschetuche Dreoll Leibwäsche Handtücher Reisecdlecken Möbolstoffo

Hemdentuche Inletts Unterröcke Wisch u Staubtdeher Betidechken Làuferzeuge
Dowlas Renfores Bettzeuge Blusen Corsets l Taschentücher ete Tee Teppiche

Verkauf wie bekannt zu allerbilligsten festen Preisen
Specielle Preisangaben unterlassen Wir da sieh die Billigkeit der Waaren doch nur bei gleichzeitiger Besichtigung

Bruer e Benjammin
Gr Ulrichstrasse 23 Part u I Etage

v

am Lager befündliche Gegenstand ist mit Tenmener Preisangabe versehen dadurch Fira der Einkauf sehr erletehtert
und ist Jeder auch der Nichtkenner vor Verthenerung geschützt
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